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Feuerwehr:  __________________________________
Funktionsperiode von – bis: __________________________________
Checkliste ausgefüllt am: ________________________________
Umgesetzt von: ______________________________

	Umsetzung / Aufgabe in der Feuerwehr
	Erledigt am
	Erledigt von
	Unterschrift

	Ein oder mehrere Präventionsbeauftragte (PVB) auf Ortsebene wurden festgelegt:
_________________________________________
	
	
	

	Der/die PVB der Feuerwehr haben das vorliegende Kinder- und Jugendschutzkonzept sorgfältig gelesen. 
	
	
	

	Eine Risikoanalyse für die eigene Feuerwehr wurde durchgeführt.
	
	
	 

	Die entsprechenden Maßnahmen zur Risikominimierung lt. Risikoanalyse wurden umgesetzt.
	
	
	

	Anlaufstellen zum KJSK (PVB-Ort/PVB-Land/Ombudsstelle) inkl. QR-Code zu weiteren Informationen wurden als Aushang im Feuerwehrhaus veröffentlicht und alle Mitglieder und Obsorgeberechtigten darüber informiert.
	
	
	 

	Der Kommandant fordert die allgemeine Strafregisterbescheinigung und die   Strafregisterbescheinigung für Kinder- und Jugendfürsorge von den Betreuungspersonen ein.  
	
	
	 

	Der Verhaltenskodex wurde von den verantwortlichen Personen unterzeichnet.
	
	
	

	Ein Beschwerdebriefkasten, Online-Beschwerdeformular oder andere Feedback-Möglichkeiten für regelmäßiges Feedback wurden in der Feuerwehr eingerichtet.
	
	
	 

	Die verantwortlichen Personen haben die erforderlichen Informations- oder Ausbildungsveranstaltungen zum Kinder- und Jugendschutzkonzept sowie allfällige Fortbildungen absolviert.
	
	
	 

	Zusätzliche feuerwehrspezifische Maßnahmen wurden berücksichtigt z.B. Ergänzungen im Verhaltenskodex, bei der Risikoanalyse.
	
	
	

	Die Informationen an alle Feuerwehrmitglieder und Obsorgeberechtigten zur Umsetzung und Einhaltung des Kinder- und Jugendschutzkonzeptes wurden weitergegeben.
	
	
	 

	Die unterzeichneten Formulare werden sicher gespeichert bzw. aufbewahrt.
	
	
	



Diese Checkliste ist mindestens einmal je Funktionsperiode auszufüllen bzw. nach personellen oder organisatorischen Änderungen zu evaluieren. Rückmeldungen von Feuerwehrmitgliedern und Obsorgeberechtigten sind dabei zu berücksichtigen.	Comment by Waltraud Gugerbauer: Hm. Das ist für die Jugendgruppen zu lang. Kann man da noch einen Zusatz machen? 

